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Die Mehrzweckhalle Rotewis befindet sich am Übergang zwischen dem Dorf Güttingen und dem freien, durch Felder und Wiesen definierten Land-
schaftsraum. Baumgruppen, freistehende Obstbäume und Bachuferbepflanzungen bestimmen den Aussenraum. Das Projekt reagiert auf diesen Aus-
senraum und sucht einen freistehenden Einzelbau, der wie ein Agrarbau oder ein Industriebau von der dörflichen Struktur losgelöst ist. Die Distanz zu 
den umliegenden Bauten verbindet eine gute Erschliessung mit minimaler Lärmbelastung für die bestehenden Wohnbauten.
Die Halle organisiert sich als ebenerdig erreichbares eingeschossiges Gebäude. Die Turnhalle ist als Mehrzweckraum mit Bühne konzipiert und liegt 
im Zentrum des Gebäudes. Sie wird zweiseitig jeweils mit grossen obenliegenden Lochfenstern belichtet. Sämtliche anderen Räume sind rund um das 
eigentliche Herzstück angeordnet und teilweise von aussen direkt zugänglich (Office, Abwartraum, Aussengeräteraum und Requisiten). Auch besteht 
eine direkte Verbindung zwischen Mehrzweckraum und dem anliegendem Hartplatz. Das Foyer wird mittels eines grossen Fensters als zentraler Vor-
raum definiert. Alle anderen Nebenräume werden durch Oblichtfenster natürlich belichtet. Das Office situiert sich bei der Gebäudeecke und schliesst 
direkt an das Foyer an. Es orientiert sich mit je einer grossen Theke zum Foyer sowie zur Halle. Für den Festbetrieb steht somit eine grosszügige Inf-
rastruktur zur Verfügung.
Nach aussen präsentiert sich das Gebäude als einfacher Holzkörper, der mit seiner schlichten und einfachen Erscheinung in Beziehung zum Umfeld 
steht und als öffentliches Gebäude erkennbar ist. Der gesamte Baukörper wird mit einer Lärchenholzlattung eingekleidet, die durch unterschiedliche 
Verkippungen auf die Belichtungsbedürfnisse der Innenräume reagiert. Im Innern ist das Haus ein Massivbau. Die Wände und Decken der Zirkulations- 
und Nebenräume sind neutral gehalten. Das Zentrum des Gebäudes bildet die Mehrzweckhalle, welche mit Lärchenholz (Akustik- und Turngerätever-
kleidung) ausgekleidet ist, in warmen Beigetönen gehalten und die Raumstimmung mit der äusseren Erscheinung verbindet.

Bauherrschaft: 	 Schulgemeinde Güttingen TG (Referenz: Beat Krähenbühl, BK-Präsident, 071 695 28 66)		

Erbrachte Leistungen:	 Planung und Realisierung	 100% TL SIA	 Rauminhalt SIA 116 (1952):	 9‘700 m3	          
Zeitlicher Rahmen:	 Entscheid Projektwettbewerb	 08 / 2004	 Rauminhalt SIA 416 (1993):	 9‘600 m3	           
	 Baueingabe	 03 / 2005	 Geschossfläche GF SIA 416 (1993):        	  1‘400 m3

	 Baubewilligung	 09 / 2008	 m3 Preis BKP 1-9 SIA 116 (1952):	        559.- CHF / m3

	 Baubeginn	 07 / 2010
	 Bezug	 08 / 2011	 Baukosten BKP 1-9:	            5‘400‘00.- CHF inkl. 8% MWST.           

Mehrzweckhal le Gütt ingen 2004 -  2011

Hauptbild 18 x 12

Nebenbild 12 x 8

Nebenbild 12 x 8

Nebenbild 12 x 8
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Der Rotseepark liegt

Das  Schulhausareal  in Herr liberg wird best immt durch Schulbauten  die  ¸ber mehrere Jahrzehnte  erstellt  wurden.  Insbesondere  das  bestehende

Schulhaus  Rebacker,  das  nach  den Pl‰nen  des Architekten Hans  von Meyenburg  erstellt  und  1966  in Betr ieb genommen  wurde,  bildet  die

unmittelbare  Nachbarschaf t  zum Neubau.  Die Erweiterung f¸hrt die  dreidimensionale  Skulptur der Anlage  aus  den  60-er Jahren  unter

Ber ¸cksichtigung der topographischen Gegebenheiten  weiter und  bindet  den Neubau  mit  dem bestehenden  Schulhaus  zusammen.  Es entsteht trotz

Eigenst‰ndigkeit  des  Neubaus  ein neues  Ganzes,  das  durch die  bestehende Anlage  und  den Eingrif f gebildet  wird. Diese Absicht wird durch die

Ausbildung  einer  St¸tzmauer,  die  in Beziehung  zum Neubau  steht, noch verst‰rkt. Durch die  Eingrif fe des  Neubaus  wird die  aussenr‰umliche

Situation gekl‰rt,  Sportbereich und  Schulbereich  werden voneinander  getrennt.

Die Mater ialisierung des Geb‰udes  beabsichtigt  den  Neubau  trotz Eigenst‰ndigkeit  im Wechselspiel  mit  der Schule  aus  den  60-er Jahren

auszubilden  und  somit  ein angenehmes  Nebeneinander  zwischen Bestehendem und  Neuem  zu schaf fen. Entsprechend erscheint  auch die

Erweiterung als  Massivbau  mit  heller  Erscheinung.  Die ‰ussere Mater ialisierung beabsichtigt  mit  einer  ger ingen  Anzahl  und  gezielt  eingesetzten

Mater ialien  dem Geb‰ude  eine angemessene  Einf achheit  und  Schlichtheit  zu ver leihen.  Die Umsetzung  erfolgt mit  geschlif f enen,  mit  einem

Bauherrschaft:	 Zürich Versicherungs-Gesellschaft AG

Zeitlicher Rahmen:	 Planungsbeginn	 X

	 Baueingabe	 X

	 Baubeginn	 X

	 Bezug	 X

	 Bauzeit	 X	

11'900 m2

20'000'000.- CHF inkl. MWST.

05 / 2006

08 / 2006

08 / 2007

09 / 2008

10 Monate

Erdgeschoss

Längsschnitt

Querschnitt

Projektwettbewerb (1.Rang)


